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Algier ist die Hauptstadt und gleichzeitig größte Stadt von Algerien. Die aus osmanischer Zeit stammende 

Altstadt (Kashba) wurde 1992 zum UNESCO Weltkulturerbe erklärt. Hier können zahlreiche Moscheen und 

historische Gebäude bewundert werden. 

Der Toubkal (auch Dschabal Toubkal) ist mit einer Höhe von 4167 m der höchste Berg des hohen Atlas und 

der höchste Berg Marokkos. Der Berg befindet sich südlich von Marrakesch im Nationalpark Toubkal. 

Das Ahaggarmassiv liegt zum größten Teil in Algerien. Das Gebirge besteht aus Vulkangestein und ist 

besonders für seine bizarren Felsformationen bekannt. 

Die Sahara gehört zu den Wendekreiswüsten und ist die größte Trockenwüste der Erde. Sie besteht zum 

größten Teil aus Steinen, Felsen, Kies und Geröll. Die Sandwüste umfasst nur etwa 20 % der gesamten 

Fläche. 

Leptis Magna war eine antike Stadt in Libyen. Besonders sehenswert sind Gebäudeüberreste aus römischer 

Zeit (Triumphbogen, Thermen, Forum, Theater, Amphitheater). Kyrene ist eine antike griechische Stadt in 

Libyen, die einst eine kulturelle Blüte erlebte. Besonders sehenswert ist heute der Tempel des Apollon. Seit 

1982 steht die Stadt auf der Liste der UNESCO-Weltkulturerbe. 

Gaberoun ist eine Oase mit einem großen salzigen See in der Lybischen Wüste. Heute wird die Oase nicht 

mehr bewohnt.

Die Pyramiden von Gise zählen wohl zu den bekanntesten und berühmtesten Bauwerken der Menschheit. 

Sie sind nur rund 15 km vom Stadtzentrum von Kairo entfernt. Die Pyramiden gehören zu den sieben 

Weltwundern der Antike und sind außerdem seit 1979 auf der Liste der UNESCO-Weltkulturerbe. Erbaut 

wurden sie ungefähr 2600 v. Chr.. Abu Simbel ist ein kleiner Ort im ägyptischen Teil Nubiens. Hier befinden 

sich die bekannten Felsentempel, die Ramses II. im 13. Jahrhundert v. Chr. errichten ließ.

Chinguetti ist ein antiker Handelsposten. Auch heute noch ist dieser Ort bewohnt und für seine Moschee und 

seinen Wasserturm weithin bekannt. In der Altstadt befinden sich noch alte Bibliotheken. 

Djenne ist eine Stadt in Mali und bekannt für die 1907 errichtete berühmte Große Moschee im Sudan-

Lehmbaustil. Das Gebäude besteht vollständig aus Lehm und ist weltweit das größte Bauwerk dieser Art.

Die Nimbaberge sind ein etwa 40 km langer Gebirszug im Westen Afrikas, der sich in Naturschutzgebieten 

befindet und teilweise zum UNESCO-Weltnaturerbe erklärt wurde. 

Die 1988 errichtete Basilika Notre Dame de la Paix in Yamoussoukro zählt zu den größten Sakralgebäuden 

der Welt. Sie orientiert sich architektonisch am Petersdom in Rom, weist gleichzeitig jedoch viele Unterschiede 

auf. Die größte Stadt und gleichzeitig die Hauptstadt von Ghana ist Accra. Hier befindet sich auch der 

Unabhängigkeitsbogen. Ghana ist seit 1957 ein unabhängiger Staat. 

Der Tschadsee ist ein Binnensee ohne Abfluss. Bekannt wurde der See aufgrund des dramatisch absinkenden 

Wasserspiegels. Unterschiedliche und sich ständig verändernde Wasserstände sind jedoch eine historisch 

belegte Tatsache. 

Der Millenium Tower in Abuja weist eine Höhe von 170 Metern auf und wurde von dem Architekten Manfred 

Nicoletti entworfen. Damit ist er das höchste Gebäude in Nigeria. 

Das Schutzgebiet Lope Okanda wurde 2007 aufgrund der vielfältigen Pflanzen- und Tierwelt in die Liste 

des UNESCO-Welterbes aufgenommen. Das Kongobecken befindet sich in der Mitte Afrikas rund um den 

Äquator. Im Zentrum des Kongobeckens liegt der Nationalpark Salonga. Dieser ist nur mit Hilfe eines Bootes 

erreichbar und ist Heimat vieler bedrohter Tierarten. 
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Die Pyramiden von Meroe liegen im Sudan. Das Gebiet umfasst insgesamt 900 Pyramiden und Gräber, 

wobei die meisten Pyramiden zwischen 300 v. Chr. und 300 n. Chr. errichtet wurden. 

Lalibela ist ein Wallfahrtsort in Äthiopien, der vorwiegend wegen der fein gemeißelten Felsenkirchen bekannt 

ist. Die insgesamt 11 Felsenkirchen sind in drei Gruppen unterteilt. Die am besten erhaltene Kirche ist die 

Bet Giyorgis. 

2011 wurde die Kulturlandschaft der Konso in die Liste der UNESCO Welterbestätten aufgenommen. 

Der Lebensstil der Konso, den sie seit Jahrhunderten pflegen, ist gekennzeichnet von einem besonders 

nachhaltigen Umgang mit der Natur. 

Mogadischu ist eine Hafenstadt in Somalia. Hier befindet sich auch die berühmte Arba Rucun Moschee 

aus dem 13. Jahrhundert. 

Der Serengeti-Nationalpark zählt zu den größten und wohl auch bekanntesten Nationalparks der Erde. 

Beeindruckend ist die alljährlich stattfindende Wanderungszeit der Zebras, Gazellen und all der anderen 

unzähligen Tierarten. 

Das höchste Bergmassiv Afrikas ist der Kilimandscharo. Es weist eine Höhe von 5895 m auf und ist, obwohl 

es sich in der Nähe des Äquators befindet, vergletschert. 

Kilwa Kisiwani war einst eine bedeutende Handelsstadt. Bedeutende Sehenswürdigkeiten sind heute noch 

der Palast Husuni Kubwa und die Große Moschee. 

Die Gebirgskette Serra da Leba befindet sich in Angola. Für einen traumhaften Ausblick lohnt sich besonders 

die Fahrt zum Leba Pass. 

Die Long Wall (Lange Wand) ist ein Küstengebiet entlang des Atlantischen Ozeans in der Namibischen 

Wüste. Die Sanddünen erreichen hier eine beeindruckende Höhe. 

Die Victoriafälle sind die größten Wasserfälle in Afrika und wurden von David Livingstone nach der Königin 

Viktoria benannt. Die Wasserfälle erreichen eine beeindruckende Weite und der Sprühnebel des Wassers ist 

noch in einiger Kilometer Entfernung zu sehen. 

Die Hauptstadt der Republik Südafrika ist Pretoria. Die wunderschöne City Hall wurde in dem Jahr 1935 

fertiggestellt und befindet sich beim Pretorius Square. 

Der Tafelberg prägt das Bild Kapstadts. Mit 1087 m ist der Maclear’s Beacon der höchste Punkt. Für Touristen 

ist der Berg ein beliebtes Ausflugsziel, da er nicht nur zu Fuß sondern auch mit einer Seilbahn erreicht 

werden kann.  Der Kruger National Park erstreckt sich über rund 2 Millionen Hektar und ist somit das größte 

Wildschutzgebiet Afrikas. Er bietet Heimat für unzählige Wildtiere. Für Touristen besteht die Möglichkeit in 

dem Gebiet zu übernachten und die Bewohner hautnah zu erleben. 

La Digue ist die kleinste bewohnte Insel der Seychellen. Hier leben etwas mehr als 2000 Einwohner. 

Besonders beliebt sind die traumhaften Strände mit kristallklarem Wasser und prächtigen Granitformationen. 

Der Rova Palast in Antanarivo war bis ins 19. Jahrhundert der Königspalast von Madagaskar. Der erste 

Palast wurde zu Beginn des 17. Jahrhunderts errichtet. Nach dem Feuer von 1995 wurde der Palast wieder 

aufgebaut. 

Der Le Morne Brabant ist ein Berg, an dessen Fuße sich ein unvergleichlicher Strand aus Korallensand 

erstreckt.


